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3.1. Bestimme die Wortart des unterstrichenen Wortes: 
„Wie heißt der hellste (..............................) Stern am Abendhimmel (................................. )?“, will die 

Lehrerin von Rita wissen (.........................................). Rita seufzt: (.............................. ) „Sind Sie aber 

vergesslich. Gestern hatten Sie mir genau die (..................................... ) gleiche Frage schon mal 

gestellt und ich habe Ihnen gesagt, dass ich (................................. ) es nicht weiß!“ 

3.2. Bestimme den Fall (Kasus) des unterstrichenen Ausdrucks: 
Stolz sitzt der junge Direktor (........................) in seinem neu eingerichteten Büro (............................). 

Ein Mann betritt das Büro. (.......................... ) Der Direktor gibt ihm mit einem Wink seiner linken Hand  

(....................... ) zu verstehen, dass er noch warten soll. Mit seiner rechten Hand (.................... ) greift 

er zum Telefon: „Aber ja, Herr Generaldirektor, wirklich ein reizender Abend gestern bei Ihnen, Herr 

Generaldirektor, aber ja, bis dann". Er hängt ein, wendet sich an den Besucher: (..............................) 

„Was kann ich für Sie tun?“  - „Nichts, ich will nur das Telefon anschließen!" 

3.3. Bestimme die Zeit: 
Besitzt er sein Fahrrad schon lange?  ....................................... 

Er hat es zu seinem dreizehnten Geburtstag erhalten. ....................................... 

Wirst du nächstes Jahr ein Motorrad kaufen? ....................................... 

In den Ferien durfte ich auf einer Harley mitfahren. ....................................... 
Mein Onkel fuhr mit mir bis nach Flensburg. ....................................... 

Im Winter gehe ich aber lieber zu Fuß. ....................................... 
3.4. Im folgenden Text sind sechs Wörter falsch geschrieben. Unterstreiche sie: 
Ein Hotellbesitzer beobachtet schon seit ein Paar Tagen, wie ein Gast vor dem Essen sein Besteck am 

Tischtuch abwischt. Entlich sagt er zum Gast: „Hören Sie bitte auf, ihr Besteck dauernt abzuwischen! 

Erstens ist das Besteck sauber und zweitens machen Sie so nur das Tischtuch schmuzig!“ 

3.5. Schreibe Satzanfänge und Nomen groß. Setze alle nötigen Satzzeichen:  
ein Mädchen fragt einen Jungen weißt du eigentlich dass Mädchen gescheiter sind als Jungen  

der Junge ist erstaunt nein da lacht das Mädchen und sagt spöttisch siehst du  

3.6. In jedem Satz stimmt etwas nicht. Schreibe den Satz richtig hin: 
Neben meinem Bett hat ein Lehnstuhl Platz genommen. ..........................................................................................  

.....................................................................................................................................................................................  

Der Tee schmeckte wieder mal abscheußlich. ...........................................................................................................  

.....................................................................................................................................................................................  

Ich strömte gleich als Erster ins Fußballstadion. ........................................................................................................  

.....................................................................................................................................................................................  

Es gongte und die Lehrerin ging ein. ....................................................................................................................... . .

.....................................................................................................................................................................................  

Ich wartete sehnsüchtig, dass es Schulschluss wird. .................................................................................................  

.....................................................................................................................................................................................  

Im Sommer und im Winter muss ich für die Schule arbeiten. Das gilt auch für den Herbst und den Frühling. ..........  

.....................................................................................................................................................................................  
 


